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Die Wirtschaftslage in 
Österreich 

Trotz Kl imaverbesserung noch keine Konjunktur­
w e n d e — Internat ionale Prognosen nach oben 
revidiert — Industr ieproduktion sinkt we i te r — 
Unverminderter Beschäft igungsrückgang — 
Pkw-Absatz s tütz t Konsum — Export stagnier t 
— Niedrigere Energierechnung — Inflat ionsrate 
im Apri! bei 3 % 

Die im Frühjahr verfügbaren Konjunkturdaten lassen 
noch keine Belebung der heimischen Wirtschaft er­
kennen Zwar hat sich seit Jahresanfang der private 
Konsum gefest igt, doch beschränkte sich die regere 
Nachfrage bisher auf Au tos sowie einige andere lang­
lebige Konsumgüter , die zum größten Teil import iert 
werden Der heimischen Produkt ion gab sie bisher zu 
wenig Impulse um die zuletzt stagnierende Auslands­
nachfrage und die schwache Investi t ionsnachfrage 
auszugleichen, 

Die Konjunkturreihe der Industr ieprodukt ion wies in 
den letzten Monaten eine leicht fal lende Tendenz auf, 
vergl ichen mit dem Vorjahr wurde deut l ich weniger 
produziert (—5% im März). Der Produkt ionsrückgang 
erst reckt sich auf alle Gütergruppen und -Untergrup­
pen Seit einigen Monaten nehmen zwar die Auf t rags­
eingänge aus dem In- und Ausland (saisonbereinigt) 
wieder leicht zu , doch läßt sich noch keine durchgre i ­
fende Besserung erkennen Der Auf t ragsbestand der 
Betr iebe ist nach wie vor niedriger als im Vorjahr 
Der Export in die Oststaaten und die Entwick lungs­
länder hat zuletzt deut l ich nachgelassen, die Nach­
frage der west l ichen Industr ieländer ist weiterhin zu ­
rückhal tend Die vielfach geäußerten opt imist ischeren 
Konjunkturerwartungen und die Revision der kurzfr i ­
st igen Prognosen nach oben, etwa sei tens der OECD 
oder der Konjunktur forschungsinst i tu te in der BRD, 
stehen zur Zeit in gewissem Gegensatz zur bisher 
beobachteten Entwick lung. Nur in den USA ist eine 
Konjunkturbelebung berei ts im Gange, doch könnten 
die posit iven Auswi rkungen auf Westeuropa nur ge­
dämpft und mit erhebl icher Verzögerung spürbar wer­
den 1 ) . 

') Siehe auch F. Breuss. Die konjunktur in den westlichen Indu­
striestaaten, in diesem Heft 
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Auch in Österreich haben der Rückgang der Energie­
preise und das s inkende Zinsniveau das Konsum-
kiima verbessert Die höhere Kaufbereitschaft kon ­
zentr ierte sich vor allem auf Pkw, generell dürf te sie 
nicht wesent l ich gest iegen sein So dürfte sich auch 
die Sparneigung nicht nennenswert verändert haben, 
wenn auch als Folge der Z inssenkungen bzw der 
Einführung neuer Anlagemögl ichkei ten Umschichtun­
gen vorgenommen wurden. Anderersei ts ist die Inve­
st i t ionstät igkeit — und damit die private Kredi tnach­
frage — sehr gering Die Zuwachsrate der Direktkre­
dite im März ( + 6,5%) war die niedrigste seit fast 
15 Jahren Darin kommt die sehr schwache Investi­
t ionstät igkeit der Industrie zum Ausdruck Die n ied­
rige Kapazitätsauslastung, labile Erwartungen über 
die künft ige Nachfrageentwicklung, s inkende Preise 
und hohe Realzinsen stellen negative Aspekte für In­
vest i t ionsentscheidungen dar A u c h die Einfuhr von 
Invest i t ionsgütern ist niedriger als im Vorjahr, sodaß 
sich t ro tz lebhafterer Einfuhr von Konsumwaren der 
Impor tsog nur mäßig verstärkt hat 

Das Defizit in der Handelsbilanz verr ingerte s ich, 
hauptsächl ich dank niedrigeren Energiepreisen, im 
I Quartal dieses Jahres um 2 Mrd S gegenüber dem 
Vorjahr Der Überschuß in der Dienstleistungsbi lanz 
fiel etwas niedriger aus. Insgesamt ergab sich in der 
Leistungsbi lanz ein Überschuß von 6 Mrd S, um 
1,2 Mrd S mehr als im Vorjahr 

Der Abbau der Inflation erfolgt rascher als zunächst 
erwartet Im Apri l wurde er auch durch bil l igere Sai­
sonwaren gefördert , hauptsächl ich war j edoch der 
Rückgang der Energiepreise maßgebend Die tenden­
zielle Höherbewertung des Schil l ings unterstützte 
den " Import" von Preisstabil ität Im Apri l sank die In-
f iat ionsrate auf 3%, den niedr igsten Wert seit fast fünf 
Jahren Unter den OECD-Staaten war zuletzt nur in 
Japan und den Niederlanden der Preisauftr ieb noch 
geringer. 

Die niedrigere Inflation läßt zwar den Haushalten 
einen größeren Realeinkommensspielraum, doch 
werden auch die Zuwachsraten der Arbei tsverdienste 
tendenziel l geringer. Niedrigere Lohnabschlüsse wer­
den in kr i t ischen Produkt ionsbereichen — insbeson­
dere in der Industrie und der Bauwirtschaft — von 
einer negativen Lohndrift begleitet Die neuerl iche 
Verschlechterung auf dem Arbei tsmarkt dämpft ten­
denziell die Massenkaufkraft 

Der Rückgang der Beschäft igung hat s ich seit der 
Jahreswende beschleunigt , sieht man vom wi t te-
rungsbegünst ig ten Jänner ab Im Apri l waren um über 
50.000 Personen (-—1,9%) weniger beschäft igt als vor 
einem Jahr Die schwache Wintersaison im Fremden­
verkehr und der f rühe Oster termin mögen den 
Saisonabbau in dieser Sparte verstärkt haben Der 
Vorjahresabstand der Arbei ts losigkei t ist im Mai deut­
lich zurückgegangen 

Industrieproduktion sinkt weiter 

In den ersten drei Monaten dieses Jahres ist die Indu­
str ieprodukt ion deut l ich unter die Ergebnisse des 
Vergleichszeitraumes im Vorjahr gefallen. Nach einer 
Korrektur des Produkt ionsindex war die Erzeugung je 
Arbei tstag in der Industrie (ohne Energie) im Jänner 
um 7%, im Februar um 4% und im März um 5% nied­
riger als im Vorjahr In der saisonbereinigten Konjunk­
turreihe zeichnet sich eine Seichte Versch lechterung 
ab Nach den vorl iegenden Produkt ionsmeldungen ist 
danach der Rückgang der Industr iekonjunktur noch 
nicht zum Stil lstand gekommen. 
In den Monaten Februar und März 1983 zeigt sich ein 
erstaunl ich gleichförmiger Produkt ionsrückgang in al­
len Produkt ionsbereichen. Am relativ stärksten ist 
weiterhin der Bergbau- und Grundstof f bere ich 
(—6%) betroffen, wobei besonders die sch lechten 
Produkt ionsergebnisse bei Magnesit auffallen. 
Bei den Invest i t ionsgütern zeichnet s ich t ro tz der um 
5% niedrigeren Produktton als im Vorjahr eine leichte 
konjunkturel le Aufwär tsbewegung ab: seit zwei Mo­
naten nehmen die saisonbereinigten Produkt ionser­
gebnisse zu Trotzdem geben die Vorproduk te und 
die Baustoffe innerhalb dieser Gruppe weiterhin A n ­
laß zur Besorgnis 

Am relativ besten hat im März die Konsumgüterpro­
dukt ion abgeschni t ten, wobei jedoch auch hier die 
Bekleidungssparten gravierende Konjunkturschwä­
chen zeigen 
Die Auftragseingänge der Industrie (ohne Maschinen­
bau) haben sich im I Quartal saisonbereinigt etwas 
belebt Im Vorjahresvergleich zeigt s ich al lerdings 
auch hier die schwache Industr iekonjunktur Nach 
einem günst igen Ergebnis im Jänner stagnierten die 
Auftragseingänge im Februar und März auf dem 
Stand des Vorjahres 

Unverminderter Beschäftigungsrückgang 

Der Personalabbau hat sich t rotz besserer Absatzer­
wartungen for tgesetzt . Entgegen dem normalen Sai­
sonverlauf wurden im Apri l weniger Arbe i tnehmer be­
schäft igt als im März Der negative Vor jahresabstand 
hat von —41 500 auf —53.600 ( — 1,9%) zugenom­
men Zu dieser ungünst igen Entwick lung dürf ten ver­
stärkte Frühpensionierungen und der f rühe Osterter­
min beigetragen haben. Auf einen Abbau von Saison­
arbeitskräften im Fremdenverkehr nach Ostern deu ­
tet die stärkere Verschlechterung der Beschäft i ­
gungslage für Frauen und für Arbei tnehmer im Frem­
denverkehrsland Tirol hin Der Abbau ausländischer 
Arbei tskräf te hat sich zuletzt nicht weiter verstärkt 
Das dürf te mit der Stabil isierung in der Bauwirtschaft 
zusammenhängen Im Apri l gab es nach wie vor rund 
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13.000 Gastarbeiter weniger als im Vorjahr. In der In­
dustr ie geht der Beschäft igungsabbau trotz Kurzar­
beit und Umschulungen weiter Die Industr iebeschäf­
t igung liegt um mehr als 5% unter dem Vorjahresni­
veau. 
Der Beschäf t igungsrückgang spiegelt sich nur zum 
Teil in der registr ierten Arbeits losigkeit , zum anderen 
Teil schlug er sich in einer ger ingeren Erwerbsbetei l i ­
gung nieder (Frühpensionäerungen) Die Zahl der vor­
gemerkten Arbei ts losen lag im Apr i l — ähnlich wie im 
März — um 37.300 über dem Vorjahresniveau. Die 
vorläufigen Arbeits losenzahlen für den Monat Mai 
(109.800) weisen eine relativ günst ige Entwicklung 
aus Der Vorjahresabstand hat s ich auf + 2 9 000 ver­
mindert Auch das Stei lenangebot Heß in den letzten 
Monaten eine leichte Erholung von sehr niedrigem Ni­
veau erkennen 

Pkw-Absatz stützt Konsum 

Der private Konsum ist weiterhin der Träger der Kon­
junktur Er hat sich in den ersten beiden Monaten des 
Jahres 1983 recht günst ig entwickel t , doch nicht so 
hervorragend, wie es auf Grund der Absatzste igerun­
gen einzelner Produkte (Pkw) scheint Nach einem 
sehr guten Jänner-Ergebnis sind die realen Einzel­
handelsumsätze im Februar etwas zurückgegangen 
(—0,3% gegen das Vorjahr) Im Durchschni t t der Mo­
nate Jänner und Februar sind sie um fast 1 % gest ie­
gen Die Zuwachsrate war damit nicht höher als im 
Jahresdurchschni t t 1982 Die Steigerung der Einzel­
handelsumsätze zu Jahresbeginn geht ausschließlich 
auf die ste igenden Autokäufe zurück Die Pkw-Neu-
zulassungen sind im I.Quartal um ein Fünftel, die 
Pkw- lmporte sogar um fast zwei Fünftel gest iegen 
Mehrere Faktoren trafen hier zusammen: s inkende 
Kredi tkosten (bei Ratenkäufen), fal lende Benzin­
preise, ein erhebl icher Nachholbedarf (Echoeffekt) , 
die günst igere Abschre ibungsregelung für betr iebl ich 
genutzte Fahrzeuge und mögl icherweise auch die 
Diskussion um die Zinsert ragsteuer Schaltet man die 
Pkw-Käufe aus, bleibt vom Konsumwachs tum in den 
ersten beiden Monaten nichts mehr übr ig. Zum Teil 
g ingen die vermehrten Käufe dauerhafter Konsumgü­
ter zu Lasten der Ausgaben für nichtdauerhafte Kon­
sumgüter (Jänner/Februar —0,6%) Abgesehen von 
den Autokäufen sind auch die Auslandsreisen der 
Österreicher im l Quartal gest iegen, doch scheint die 
Statistik der Devisenausgaben ( + 20%) diese Ten­
denz stark zu überzeichnen. 

Nach jüngsten Befragungen hat sich das Konsum­
klima im Frühjahr deutl ich verbessert Die privaten 
Haushalte sind durch s inkende Energiepreise sicht­
lich entlastet worden Weiters hat der Rückgang der 

Zinsen die Verschuldungsberei tschaf t der Haushalte 
erhöht. Die Privatkredite lagen im I.Quartal um 10% 
höher als im Vorjahr. Die Sparquote nach der Defini­
t ion der Volkswir tschaft l ichen Gesamtrechnung (An­
teil des nicht konsumier ten Einkommens am ver fug­
baren Einkommen) dürfte leicht zurückgegangen 
sein Die reale Massenkaufkraft liegt um schätzungs­
weise 1/ 2% bis 1 % über dem Vorjahresniveau. In der 
Bundesrepubl ik Deutschland ist die Erholung des pri­
vaten Verbrauchs einer deut l icheren Senkung des 
Sparens zuzuschreiben Die in der Öffentl ichkeit ver­
schiedentl ich geäußerte Sorge wegen einer "über­
höhten" Konsumneigung der Österreicher erscheint 
derzeit unbegründet Wohl aber ist die Einlagenbil­
dung seit der Jahreswende sehr schwach Sowohl die 
Spareinlagen- als auch die gesamte Geldkapitalbi l­
dung war im I. Quartal — jeweils vergl ichen mit dem 
Vorquartal — weit schwächer als im Vorjahr Abgese­
hen von den niedrigeren Netto-Kredi taufnahmen geht 
dies zum Teil auch auf die zunehmende Bargeldhal­
tung zurück. Diese Tendenz zu steigender Bargeld­
haltung, die auch im Ausland zu beobachten ist, 
dürfte mit den s inkenden Zinsen zusammenhängen 
Eher als die "überhöhte" Konsumneigung gibt die 
mangelnde Invest i t ionsneigung Anlaß zur Sorge 
Zwar hinken die Investit ionen im Konjunkturauf­
schwung meist nach, doch ist die Auslastung der Ka­
pazitäten nach drei Jahren Rezession so ger ing, daß 
es diesmal länger dauern wi rd , bis Erweiterungsinve­
st i t ionen notwendig werden Wohl aber besteht be­
trächt l icher Bedarf nach Umstruktur ierung Die Ver­
schuldungsberei tschaft der Unternehmen ist — im 
Gegensatz zu jener der privaten Haushalte — derzeit 
sehr ger ing; die Liquidität der Unternehmungen hat 
sich stark erhöht Die Wachstumsrate der Kredi tge­
währungen ist gegenüber dem I Quartal 1982 um 
1,6 Prozentpunkte zurückgegangen Vor allem die 
Auswei tung der Direktkredi te ist stark geschrumpf t , 
um 5 Prozentpunkte auf + 7 % Die Zuwachsrate vom 
März wurde das letzte Mal im Juli 1968 unterschr i t ten. 
Damals bedeutete dies den Tiefpunkt der Kredi tnach­
frage im Gefolge der Rezession 1967. Die Kredi tnach­
frage der Industrie, die bis zum Herbst relativ stabil 
gebl ieben war, zeigt jetzt ausgeprägte Schwächeten­
denz. (Die Zuwachsraten sind von 17% im August 
1982 auf 4% im März 1983 gesunken.) 
Nimmt man die Importe als Indikator der heimischen 
Nachfrage, dann war die Investi t ionstätigkeit im 
I. Quartal weiterhin schwach Die Importe von Investi­
t ionsgütern waren um fast 3% niedriger als im Vor­
jahr, sie haben sich aber gegenüber dem IV. Quarta! 
saisonbereinigt belebt. 

Die Importe von Konsumgütern waren die einzige 
größere Posit ion, die Zuwachsraten aufwies. Im 
I. Quartal wurden um 7%% mehr Konsumgüter impor­
tiert als im Vorjahr In erster Linie st iegen die Pkw- lm­
porte ( + 38%), aber auch Rundfunkgeräte, Juwelier-
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Kennzahlen zur 

Insgesamt + 9.8 - 3 2 . 2 - 2 6 . 2 - 3 5 , 1 - 4 0 , 9 - 3 7 , 2 - 3 8 , 9 - 4 1 , 5 - 5 3 , 6 
Veränderung in % + 0.4 - 12 - 0,9 - 1,2 - 1.5 - 1.4 - 14 - 1.5 - 1.9 
Manner + 1.0 - 2 4 , 4 - 2 0 , 1 - 2 3 , 6 - 3 0 , 5 - 2 7 . 5 - 2 7 , 9 - 3 0 , 9 - 3 5 , 9 
Frauen + 8,6 - 7,8 - 6,1 - 1 1 , 5 - 1 0 , 5 - 9,8 - 1 1 , 0 - 1 0 , 6 - 1 7 , 8 

Indus ine - 1 3 , 4 - 2 4 , 9 - 2 3 , 4 - 2 4 , 7 - 2 8 , 1 - 3 0 , 9 
Bauwi r tschah - 8,8 - 1 4 . 8 - 1 4 , 3 - 1 2 . 4 - 1 4 , 1 - 1 0 , 7 - 9,8 - 1 2 , 6 
Aus länd ische Arbe i tsk rä f te . . - 2,9 - 1 5 , 8 - 1 4 . 7 - 1 6 , 9 - 1 8 . 3 - 1 1 , 4 - 1 2 , 1 - 1 3 , 2 - 1 2 , 6 
Arbe i ts lose + 16,1 + 36.1 + 33,3 + 28,8 + 34,3 + 32,2 + 3 4 , 8 + 36,0 + 37,3 
Arbeitslosenrare in % 2.4 3,7 2,8 2,5 4,5 6,0 6,3 5.3 4.7 
Offene Stel len - 1 1 . 2 - 8,0 - 1 0 , 8 - 9,0 - 3,8 - 5,4 - 5,7 - 5,1 - 5,0 

Veränderung gegen das Vor iahr in % 

Gele is tete A rbe i te rs lunden 
Industr ie , pro Kopf - 0.8 - 0,0 + 0,5 - 0,6 - 1,3 - 2,4 

Industrie 2) und Bauwirtschaft 

Bergbau und G r u n d s t o f f e . . . . — 4,2 — 4.6 
Bergbau und Magnesit . . . . — 0.6 — 0,7 
Grunds to f fe - 5,1 - 5,3 

Invest i t ionsgüter — 2,7 — 0,9 

Vo rp roduk te - 2,5 - 4,1 

Baustof fe + 0 , 2 - 9,1 

Fer t ige I n v e s t i t i o n s g u t e r . . . — 3.6 + 3,7 

Konsumgü te r + 0 , 1 — 0,1 

N a h r u n g s - u n d Genußmit te l + 3.6 + 1.8 

Bek le idung - 0,9 - 5.0 
Verbrauchsgüter + 1 , 3 — 0.3 

Langlebige Konsumgu te r . . — 5.2 + 3,3 

Indus t r i ep roduk t ion ohne 
Elek lnz i tä ts-
und Gasversorgung — 1,8 — 1 , 1 

Nicht arbei ts tag ig berein igt — 2,2 - 0,7 
Kon iunk lu r re ihe Indust r ie­

p roduk t i on (Gewich tung 
arbei ts tag ig bere in ig t 
zu unberein igt 7 :3 ) — 1,9 - 1,0 

Produkt iv i tä t 

Pro Kopf + 0 . 4 + 3 , 1 

Pro S t u n d e . . . + 0,7 + 4 . 3 
Auf t ragse ingänge 

(ohne Maschinenindustr ie) . + 1 0 , 0 — 1,7 
Au f t ragsbes lande 

(ohne Maschinenindustr ie) . + 8,2 + 3,3 
H o c h - und Tiefbau 

Produk t ionswer t , nominel l + 5,7 — 2,8 

Veränderung gegen das Vor iahr in % 

5,1 - 3,5 - 3,0 - 6,0 - 3,7 - 5,5 
- 2 1 _ 3.0 + 3.6 9,8 - 1 3 , 2 - 2 4 

- 5,7 - 3,6 - 4,2 - 5.3 - ' , 6 - 6,2 

+ 1 4 - 1,9 - 4,2 _ 6.1 - 3,8 - 4 7 

+ 0,6 9,4 - 1 4 , 3 - 8,6 - 6,1 - 2.7 
- 9,2 - 9,6 - 4.6 - 4,3 - 8.3 - 6,6 

+ 5,7 + 6,1 + 2,2 - 4.5 - 1,2 - 5,1 

1.7 - 0,8 - 0,9 - 3,3 - 4.0 - 3,2 

+ 0,8 - 0,2 + 1,4 - 1,3 - 2.1 - 2,6 

- 5,7 - 6,0 - 3,4 9,6 - 8.6 - 8,1 
- 3.3 _ 0,9 + 2,8 + 0,6 + 0,8 - 2.5 

+ 2,2 + 3,5 + 0,7 - 4,3 - 7,2 - 1,6 

0,7 _ 1,8 - 2.8 _ 5, i - 3,9 - 4,7 
+ 0,8 — 1.7 - 2,7 — 3,7 - 3,8 - 4,5 

- 0.3 - 1,8 - 2,7 - 4,7 - 3,9 - 4.7 

+ 3.2 + 2,4 + 2,0 + 1,5 

+ 4,8 + 3,7 +• 4,2 + 5,0 

- 3,6 - 5,5 - 2,5 + 2,5 + 0,6 - 0 1 

+ 7,5 - 1,9 - 3.9 - 6,7 - 4,5 - 3,6 

4,1 _ 2 1 + 2,5 - 5,3 

') Er läuternde stat is t ische In format ionen sind den en tsprechenden Fußnoten in den "Stat is t ischen Obers ich ten" zu 
en tnehmen — ' ) Produkt ions index, 1981 = 100, arbei ts tag ig bere in ig t ; März 1983: 1. Au farbe i tung gegen 2. Aufar­
be i tung des Vor jahres. 

tschaftslage (I)') 

1982 
III. Qu . 

1983 
I. Qu . 

Land- und Forstwirtschaft 
Mark t le is tung Fleisch — 3.3 

Rindf le isch — 3,8 

Kalbf le isch . . . - 5,5 
Schweinef le isch — 3.4 

Jungmasthühner - 0,9 

Inlandsabsatz Fleisch (kalk.) + 0.1 
Rindf le isch - 0,2 
Schweinef le isch + 1,8 + 2,8 

Mi lch l ie ier le is tung + 4 , 1 
Inlandsabsatz Tr inkmi lch . . . + 3 , 1 
Inlandsabsatz But ter 

(e inschl . Bückgabe) + 3 1 

Holzeinschlag - 4 4 

+ 6,8 
+ 0.8 
+ 0.3 
+ 11,6 
+ 1,0 

+ 0,7 
- 2.0 

+ 1,6 
+ 1,5 

. Qu . III. Qu . IV. Qu . I. Qu . Februar 

Veränderung gegen das Vor iahr in % 

+ 8,1 
+ 0,1 
- 2,2 
+ 14,9 
+ 1,5 
+ 1.2 
- 3,3 
+ 3.1 

- 0,4 
+ 3,1 

- 3.1 

- 1 0 , 5 

+ 5.4 

- 0,2 
+ 0.0 
+ 7,8 
+ 10,7 

- 2,2 
- 1 0 , 5 
+ 0,5 

- 0,7 
+ 1.3 

- 2.3 

- 1 4 , 7 

+ 3.3 
- 0.6 
+ 1,5 
+ 7,6 
- 9.8 
+ 1,0 
+ 0,4 
+ 4,6 
+ 3.6 
+ 0,2 

- 2,2 

- 5 4 

- 0.8 
- 5.0 
- 3,6 
+ 2.2 
- 4,4 
- 1.7 
- 9,2 
+ 2,5 
+ 4,2 
+ 0,7 

- 4,6 
- 1 0 , 6 
- 11 7 
- 0,4 
- 9 0 

- 6,2 
- 1 6 , 4 
- 1,2 
+ 4.8 
+ 0,4 

2,9 + 2,7 

19B3 
März 

2,7 
2,3 
0,9 
4,1 
4 1 
2,2 
5,4 
1.9 
2,8 
0,3 

2.5 

Apri l 

Verkehr Veränderung gegen das Vor iahr in % 

Güterverkehr , Bahn - 6,2 - 2,1 - 3,9 - 3.1 - 1,8 - 1 1 2 - 1 6 , 3 - 9,4 
Inlandverkehr - 1 6 , 4 - 4,1 - 1 2 , 7 - 0,2 + 6 . 2 - 1 1 , 3 

Ein- und A u s f u h r v e r k e h r . . - 0.1 - 1,9 - 2,3 - 4,5 - 8,5 - 2 3 , 6 
Transi tverkehr + 0 , 6 + 0 , 3 + 5 , 6 - 5 4 - 1,4 - 1 1 1 

Wagens le l lungen Bahn - 3,6 - 0,7 - 1,9 - 3,4 + 3 5 - 2,4 - 8,2 - 5,7 - 6,5 

Erze und Koh le - 1 1 2 + 9 , 6 + 6 , 8 + 5 , 6 +12 .7 + 4,1 + 5 , 8 + 0 1 - 7,3 

Meiel le - 1,9 - 7,3 - 1,8 - 1 6 , 1 - 2 0 . 6 - 1 6 , 9 - 24,0 - 9,6 - 4,5 
Holz, Zel lstoff Papier - 6,5 - 1 2 , 9 - 1 7 2 - 1 7 , 2 - 2,8 - 0,1 - 4,0 - 2.5 - 2,2 

Baustof fe - 6,2 - 3.0 - 5,6 - 5,0 + 9 , 3 - 1 2 , 6 - 2 1 5 - 1 6 , 1 - 1 7 , 5 
Nahrungsmi t te l + 0,0 + 8,3 + 5,4 + 1 0 , 9 + 2 8 , 3 + 6.0 - 8,5 - 1 9 , 1 - 1 5 . 9 

S t ü c k - u n d Sammelgut . . . . - 2,7 - 0,4 + 0 , 9 - 1.7 - 1,7 - 4,7 - 7,1 - 6,2 - 1 0 . 8 
Güterverkehr osterr . Schi f fe - 2.3 - 1 1 , 0 - 2,1 - 2 1 , 0 - 1 0 , 9 - 1 3 , 2 - 2 2 , 3 - 3 0 . 5 

Inlandverkehr + 2,6 - 3 4 . 0 - 1 0 , 2 - 4 2 , 4 - 2 9 , 0 - 1 6 . 8 - 6 1 , 6 +33 ,1 

E i n - u n d A u s f u h r v e r k e h r . . . - 5,2 - 1,7 + 1,7 - 1 1 , 5 - 4,3 - 1 1 , 9 - 7.2 - 3 8 , 2 
Pipel ine (Durchsatzmenge) . . - 1 5 , 5 - 1 3 , 8 - 2.0 - 6,7 - 1 1 , 5 - 1 3 , 5 - 1 6 , 3 - 1 3 , 3 

Luf t f racht (ohne T r a n s i t ) . . . - 2,0 - 8.9 - 4,9 - 1 0 . 5 - 6,6 + 2,4 + 4.5 + 3,5 
Neuzu lassungen Lkw - 8,4 - 8,6 - 4,0 - 8,9 - 8,8 - 0,8 - 3,5 - 4,2 

Fuhrgewerbe - 1 9 , 8 - 2 9 . 9 - 3 5 , 9 - 3 4 , 4 - 1 4 , 0 - 0,5 - 2 4 , 6 + 1 0 , 3 
Personenverkehr Bahn - 4,6 + 3,9 + 0 . 8 + 1 7 + 1 3 , 2 
Passagiere Luf tverkehr 

(ohne Transit) + 6 . 2 - 0,6 + 0 , 7 - 0,7 - 3,4 + 2 , 9 + 0,4 + 9.1 
Neuzulassungen Pkw - 1 2 , 7 + 1.3 - 0,7 + 8.6 + 1 0 , 3 + 2 0 . 7 + 1 2 , 7 + 2 7 , 5 

Bis 1 . 5 0 0 c m J - 1 5 . 6 + 2,2 - 1.2 + 9,0 + 1 3 . 1 + 1 8 , 0 + 1 0 , 3 +23 ,5 
1.501 bis 2.000 c m J - 7.0 + 1,5 + 1,1 + 1 0 , 5 + 8,2 + 2 1 , 7 + 1 2 , 6 +30 ,9 
2.001 c m J und mehr - 1 5 . 7 - 7,3 - 6,5 - 3,8 - 0,7 + 3 8 , 1 + 3 3 4 +43 ,5 

Reiseverkehr Veränderung gegen das Vor iahr in % 

Nächt igungen insgesamt . . . . + 2 , 0 — 2,3 - 1,7 — 5,6 — 7,2 + 3.8 + 1,9 + 1 6 , 3 

Inländer +0,3 -0,6 -0,4 +0.1 - 5,0 +1,3 +0,8 +6,6 

Auslander + 2,6 - 2,8 - 2,2 -7,0 -3,1 + 4,6 + 2,3 +19,9 

Deviseneingänge') + 8 , 8 + 4 , 2 + 5 , 5 + 0 , 5 + 3.1 + 3,7 + 4,2 + 3.5 

Devisenausgänge 3 ) + 9 , 6 + 2 , 2 + 2 , 5 - 1,5 + 1 0 , 0 + 1 9 , 7 + 1 6 , 2 +26 .3 

J ) Revidier te Daten laut WIFO, ab I Quartal 1983 laut OeNB. 

Ol 

1981 1982 1982 1983 1983 

II. Qu. III. Qu . IV Qu. I. Qu. Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vorjahr in 1.000 Personen 

Arbeitsmarkt 
Unselbs land ig Beschäf t ig te 



Kennzahlen 

1981 1982 1982 1983 1983 

II. Qu . III. Qu . IV Qu. I. Qu . Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Energie 
Förderung . - 4,3 - 1.1 + 5.5 + 9,8 - 1 5 , 9 - 1,6 

Kohle + 6,9 + 7,7 + 17,1 + 9,4 + 7,2 - 9,9 
Erdö l - 9,3 - 3.6 „ 0,1 - 5,0 - 9,3 - 0,5 
Erdgas - 24.5 - 7,8 + 12,9 + 48,3 - 3 1 , 4 - 1 1 , 2 
S t romerzeugung + 2,2 + 0,0 + 3,2 + 1,5 - 8,0 - 2,6 

Wasserkraf t . , + 6.0 + 0,2 + 3,0 + 7,5 - 1 7 , 0 + 5,2 
W ä r m e k r a t l . _ 6.3 - 0,4 + 3,9 - 2 1 . 5 + 10,6 - 13,0 

Verb rauch ' ) - 4.9 - 4,3 - 5,4 - 2,3 - 3,4 - 9,6 
Kohle + 4,1 - 6,9 - 4,0 - 1 0 , 9 - 8.3 - 6,9 
Erdöl und Mineralöl­

p r o d u k t e .. - 9,8 - 5,0 - 9.4 + 2,6 - 1,8 - 1 9 , 7 
Tre ibstof fe - 2,2 + 0,6 + 0,3 + 1,6 + 2,2 - 9,3 

Normalbenz in .. - 3,0 - 4.S - 8,2 - 3,5 - 2,5 - 5,7 
S u p e r b e n z i n . - 0,3 + 0.9 - 1,5 + 2,3 + 7,1 + 0.9 
Dieselkraf ts tof f - 3,8 + 3 1 + 6,9 + 3,7 - 0,5 - 2 3 . 3 

Heizöle - 16,2 - 7,6 - 15.7 + 16,5 - 6,2 - 2 9 . 4 
Gasöl . -20.0 - 0,8 -25,1 + 76,3 + 12,3 - 2 2 , 2 
Sons t ige Heizöle 15.2 - 9,2 12,5 + 3,6 - 1 0 , 1 - 3 0 , 8 

Erdgas - 4.7 - 3,3 - 1,3 - 1 6 , 3 + 1,2 + 2.9 
Elekt r ischer S t r o m + 0,1 + 0,6 + 2,1 - 0,3 - 1.7 - 0.3 

Groß- und Einzelhandel 5) Veränderung gegen das Vor iahr in % 

Großhande lsumsalze , real + 0,3 + 1 1 - 1,7 + 2,0 + 4,7 + 1,3 
Agrarerzeugnisse, 

Lebens- und Genußmi t te l + 1.7 + 4,1 — 1,8 + 5,5 + 8,8 + 1,3 
Rohsto f fe und 

Halberzeugnisse - 4,6 - 7,7 0,2 - 5.8 - 5,6 - 9.1 
Fer t igwaren + 0,8 + 2,3 + 3,8 + 0,9 + 2,9 + 0 1 

Großhandelsumsätze, 
nominel l + 7,6 + 2,8 + 2 1 + 2.7 + 3.7 + 0,9 

Wareneingange des 
Großhandels, nominel l . . . + 6,7 + 2,0 + 0,4 + 1,7 + 4 4 + 2,2 

Einzelhandelsumsätze, real . . + 1,0 + 0,9 + 0,5 + 0,4 + 0,4 — 0,3 
Kurz leb ige Güter + 2,3 + 0,7 + 0.5 - 0,0 + 0,3 - 1,0 

Nahrungs- und 
Genußmi t te l + 3.4 + 2.0 + 1,1 + 2,0 + 1,1 + 1.0 

Bek le idung und Schuhe . + 5,6 + 1,7 + 4,4 - 3,6 + 1,3 - 3.5 
Sonst ige 

kurz leb ige Güter — 0,1 — 0,9 — 2,0 - 0.3 — 1,0 — 1,8 
Langlebige G ü t e r . - 2,6 + 1,3 + 0,8 + 1,5 + 0,6 + 2,0 

Fahrzeuge - 8,0 + 0,5 - 1,6 + 3.0 + 4,8 + 6,3 
E in r i ch tungsgegen-

stande u n d Hausrat . . . + 1.1 + 1,9 + 1:4 + 1,3 — 1,4 2,4 
Sonst ige 

langlebige Güter + 2,7 + 1,6 + 8,1 — 2,0 - 1,6 + 0,9 
Einzelhandelsumsätze. 

nominel l + 6,2 + 5.5 + 5,9 + 4,8 + 3,9 + 2.3 
Wareneingange des 

Einzelhandels, nominel l . . . + 4,2 + 5,7 + 6,6 + 4,9 + 4,1 + 3.1 

~-J ' ) 1981 nicht mit 1982 verg le ichbar . — ") Großhandelsumsatze net to , E inzelhandelsumsätze b ru t to . 

Wirtschaftslage (II) 

Außenhandel 
Ausfuhr insgesamt, nominel l . 

Nahrungs- und Genußmit te l 
Rohsto f fe u n d Energ ie . . . . 

Halbfer t ige Waren 
Fer t igwaren 

Investitionsguter 

Konsumgüter 

Ho lz . 

Papier 

Eisen und Stahl 
Metal le 

Metal l waren 
Masch inen (SITC 71 bis 77) 

Nachr ich tengera le 

EG 81 

BRD 
Italien 

Großbr i tannien 

E F T A 7 3 
Schweiz 

Industr iestaaten Übersee . . . . 

Ost Staaten 
OPEC 

Sons t ige En tw ick lungs länder . 
Schwel len länder 6 ) 

Einfuhr insgesamt, n o m i n e l l . . 
Nahrungs- und Genußmit te l 

Rohstof fe und Energ ie 
Halbfert ige Waren 
Fer t igwaren 

Investitionsguter 

Konsumguter 

Pkw 

Brennsto f fe 

Erdö l , W e r t . 
E rdö l , Wenge 

Erdö lp roduk te Wenge . . 

EG 81 . . . 

B R D 
EFTA73 
Oststaaten 
OPEC 
Schwel len länder 6 ) 

Aus fuhrp re is ' ) 

1981 1982 1982 1983 1983 
II. Qu . III. Qu . IV. Qu . I. Qu , Februar März 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 11,3 + 6.0 + 10,1 + 1,8 + 1,8 - 0,0 - 3,4 - 3,9 
+ 17,7 + 11,6 + 10,4 + 8,4 + 25,0 + 2,8 + 0,6 - 1 9 , 3 
+ 1.5 - 9,2 - 9,1 - 1 3 , 8 - 5,9 - 2,0 - 4,8 - 3,1 
+ 11,4 + 1,8 + 5,3 - 4,5 - 4,1 - 8,0 - 1 2 , 5 - 7,3 
+ 12,5 + 9,4 + 15,1 + 5,8 + 3,4 + 3.0 - 0,2 - 1,6 

+ 7,3 + 12.7 + 19,8 + 7,5 + 6.9 + 2,1 - 4,0 - 6,6 

+ 15.4 + 7? + 12.6 + 4.9 + 1,6 + 3.5 + 1.7 + 1,2 

- 1 1 . 1 - 1 6 , 8 - 1 9 , 9 - 2 0 , 2 - 8.0 - 1,5 - 3,0 - 6,9 
+ 17,7 + 2.4 + 9,5 - 4,0 - 7,8 + 0,1 - 4,3 - 0,9 
+ 10,9 + 3,1 + 10,8 - 3,9 - 1 8 , 0 - 2 2 , 4 - 3 1 , 3 - 1 8 , 2 

+ 8,1 - 1,7 - 0,6 - 6,4 - 3,7 + 13,4 + 20,1 + 6,7 
+ 9,4 + 8,4 + 23,1 + 9,4 - 0.8 + 5,5 + 2,3 + 1,9 
+ 11,1 + 13,0 + 15,3 + 10,3 + 13,1 + 13,6 + 9,8 + 7,6 
+ 28,1 + 35.1 + 66,1 + 33,1 + 10,8 - 1.9 - 9.6 - 1 0 , 3 

+ 6,6 + 6,5 + 12,0 + 4.4 + 1,3 + 2.1 + 0,3 - 1,6 
+ 5,1 + 6,8 + 15,0 + 4,6 + 1 7 + 5,3 + 2,1 + 2,9 
+ 2,2 - 4,3 - 6,0 - 8,5 - 3,5 - 5,7 - B,4 - 7,1 
+ 26,9 + 9,5 + 14,7 + 5,5 - 5,1 - 6,4 - 2,9 - 1 5 , 0 
+ 8,3 + 2,5 + 6,4 + 0,4 - 5,3 - 9,2 - 7,8 - 1 0 , 9 

+ 9,1 + 0.8 + 3,6 - 4,2 - 7,6 - 7.6 - 8,2 - 9,0 

+ 28.3 + 11,9 + 16,2 + 1,3 - 2,7 - 9,5 - 1 8 . 5 - 2,4 
+ 5,5 + 3,1 + 4,4 + 3,9 + 7,6 + 5,1 - 6,0 - 3,1 
+ 43,5 + 12,6 + 18,6 + 0,6 + 3.0 + 6,0 - 7,3 - 2,5 
+ 35.B - 0,0 - 1,2 - 1 2 , 5 - 3,6 - 1 0 , 7 - 7,5 - 1 4 . 9 
+ 11.8 + 2,3 + 5,4 - 8,5 + 8,5 + 9,6 + 9,8 - 0,4 

+ 5.9 - 0.6 + 1,9 - 3,2 - 3,7 - 1,4 - 3,7 - 2,2 

+ 5,9 + 2,5 + 10.6 - 2,7 + 0,3 - 3,5 - 6,7 - 1,7 
+ 20,6 - 1 0 , 7 - 1 1 , 0 - 1 3 , 2 - 1 0 , 4 - 9,0 - 1 7 , 2 - 9,4 
+ 3,4 + 3,3 + 8,4 - 0,2 - 7,3 - 8,7 - 1 0 . 6 - 6,6 
+ 0.8 + 2.8 + 5,5 + 1,1 + 0,0 + 4.1 + 4,6 + 1,5 

+ 7.3 - 2,7 + 0.9 - 7,3 - 9,6 - 2,8 - 0,3 - 7,4 

- 2.1 + 5.5 + 7.7 + 5.3 + 4,9 -f 7,4 + 6,9 + 5,8 

-13.0 + 8,4 + 11,4 + 10.0 +26,2 + 38,3 + 39,4 + 49,9 

+ 27,5 - 1 4 . 0 - 1 4 , 7 - 1 6 , 2 - 1 2 , 2 - 1 3 , 0 - 1 6 , 9 - 2 5 , 8 
+ 24.1 - 2 1 , 7 - 2 2 , 7 - 6,4 - 1 7 , 1 - 1 2 , 6 - 1 9 , 1 - 4 0 , 3 
- 9,4 - 1 8 , 2 - 1 0 , 0 + 1 4 - 1 8 , 8 - 8,5 - 1 5 , 3 - 3 4 , 0 
- 1 9 , 3 + 8,1 + 28,6 - 9.2 + 3,5 + 15,7 + 10,7 + 1 1 9 

- 0,0 + 3,2 + 7,5 + 1,2 - 2,1 + 3,1 + 2,3 + 4,8 
+ 0,9 + 3,8 + 7,6 + 2.2 - 2,8 + 2,0 + 2.3 + 0,1 

+ 1,9 + 0,7 + 3,9 - 4,0 - 4,9 - 6,2 - 1 3 , 2 - 2,4 

+ 2 9 , 5 - 6,8 - 1 0 , 5 - 1 9 , 7 - 4,9 - 1 5 , 2 - 1 0 , 4 - 1 7 , 2 
+ 10,4 - 2 8 , 3 - 3 3 , 1 - 6,7 - 2 0 , 8 - 1 0 . 3 - 3 6 , 0 - 9 2 , 0 

+ 6.7 + 16,8 + 13,5 + 10,3 + 26,7 + 16,6 + 16,7 + 19,1 

+ 6,1 + 4,5 + 6,8 + 3.0 + 2,3 + 0,3 - 1,2 + 1,6 

+ 10.5 + 0,3 + 0.7 - 1,8 + 2,2 - 1,0 - 1.9 + 3,2 

+ 37.8 - 4.7 - 1 4 . 2 - 7.7 + 2.2 - 5,5 - 4,4 - 9,5 
- 4,0 + 4 1 + 6,1 + 4,9 + 0,1 + 1,3 + 0,7 - 1.6 

Apr i l 

Terms of Trade 

6 ) Brasi l ien, Gr iechenland, Hongkong , Jugos lawien. Südkorea, Mex iko . Por tugal , Singapur. Spanien, Taiwan. 
' ) Neuer Index: 1979 = 100. 



1981 1982 1982 1983 1983 
II. Qu . III. Qu . IV. Qu . I .Qu. Februar Marz Apr i l 

Mil l . S 

Zahlungsbilanz 8) und Wechselkurse 
Handelsbi lanz - 7 8 . 1 0 5 - 6 1 . 5 8 0 - 1 6 . 0 2 0 - 1 8 . 1 8 5 - 1 0 . 5 3 5 - 1 4 . 7 7 3 - 3.639 - 5.791 
Dienst tö is iungsbi lanz +38 .831 +44 .298 + 7.038 +18 .229 + 5.018 +12 .769 + 3.792 + 4.425 

davon Reiseverkehr +44 .210 +46 .948 + 8.715 +17 .722 + 6.068 +13 .883 + 4.845 + 4.658 

Handels- u n d 

Dienst le is tungsbi lanz . . . . - 3 9 . 2 7 5 - 1 7 . 2 8 1 - 8.983 + 43 - 5.516 - 2.004 + 153 - 1.366 
Nicht in Waren oder Dienste 

unter te i lbare L e i s t u n g e n . . . +15 .795 + 24.316 + 1.623 + 8.764 + 6.390 + 7.912 - 1.181 + 4.441 

Transfer le is tungen + 1.153 + 895 + 287 + 120 + 367 + 110 + 21 + 135 

Leis tungsbi lanz - 2 2 . 3 2 6 + 7.928 - 7,074 + 8.928 + 1.239 + 6.019 - 1.007 + 3.211 
Stat is t ische Differenz + 6.139 +11 .097 + 7.434 - 3.895 + 6.408 - 2.067 - 4.001 + 3.221 
Langfr is t iger Kap i ta l ve rkehr . +15 .111 - 1 0 . 3 5 6 - 2.900 - 763 - 8.985 - 6.390 - 99 - 960 

Kreditunternehmen - 3.225 -28.617 - 8.688 - 6.949 -10.961 - 8.164 - 749 - 3.564 
Kurzf r is t iger n ich tmonetärer 

Kapi ta lverkehr + 2.297 - 1.895 - 3.535 + 1.460 + 617 + 381 - 93 - 509 

Kurzf r is t iger Kapi ta lverkehr 
der K r e d i t u n t e r n e h m e n . . . . + 7.716 - 3.012 +10 .925 - 1 0 . 7 6 1 + 6.909 - 602 + 3.419 - 2.074 

Reserveschöp fung + 3.164 + 784 - 814 + 1.045 - 571 + 335 + 680 - 242 

Veränderung der Währungs­
reserven der Oester ­
re ich ischen Nationalbank . +12 .102 + 4.546 + 4.037 - 3.987 + 5.616 - 2.322 - 1.100 + 2.647 

Wechse lkurse S /$ 15,92 17,06 16,74 17,45 17,58 16,92 17,05 16.93 17,15 

Wechse lkurse S /DM 7,05 7,03 7,04 7,03 7,03 7.03 7.03 7,03 7,03 

Effekt iver Wechselkurs index, 

Augus t 1979 - 100 103,6 107.4 106,9 107,5 109,5 111,8 111,4 112,9 112.7 
Effekt iver Wechse lkurs index, 

August 1979 - 100, r e a l . . . 96,6 97,2 97,4 96,8 97,6 99,6 99,2 100,5 99,5 

Geld und Kredit 
Veränderung der Ends lände gegen das Vor iahr in Mil l . S 

Kassenl iquidi tät + 5.554 + 1.705 + 13.884 + 8.248 + 1.705 + 49 + 6.016 + 49 
In ländische D i rek tk red i te + 94.129 + 67.099 + 81.215 + 82.751 + 67,099 + 57.442 + 59.090 + 57.442 
Ti t r ier te Kredi te + 87 + 22.768 + 15.936 + 21.668 + 22.768 + 22.352 + 19.754 + 22.352 
Aus landsnet topos i t ion - 5.641 + 28.813 + 1.070 + 12.495 + 28.813 + 25.599 + 22.251 + 25.599 
Notenbankverschu ldung + 4.745 + 977 + 4.848 + 5.848 + 977 + 3.177 + 3.859 + 3.177 + 8.838 
Sch i l l i ng -Ge ldkap i ta lb i l dung . . + 83.668 +106.743 + 95.379 +110.447 +106.743 + 96.527 + 87.927 + 96.527 

Spareinlagen + 75.106 + 74.053 + 72.509 + 71.224 + 74.053 + 64.386 + 67.062 + 64.386 
"Schi l l ing-Geldkapi ta l lücke" 

(WIFO-Def ini t ion) - 6.141 + 25.549 + 7.521 + 17.118 + 25.549 + 22.001 + 15.421 + 22.001 

Ge ldmenge M V - 5.297 + 13.539 + 5.076 + 10.456 + 13.539 + 20.542 + 16.470 + 20.542 

Ge ldmenge M3' + 68.419 +106.704 + 92.604 +106.723 +106.704 + 91.349 + 88.314 + 91.349 

Veränderung der Endstände gegen das Vor iahr in % 

Erwei ter te Geldbasis + 6,7 + 6,4 + 1 5 , 7 + 1 0 , 7 + 6,4 + 8.2 + 1 3 , 2 + 8.2 + 1 2 , 8 
M V (Geldmenge) - 3,4 + 9,0 + 3,4 + 7,0 + 9,0 + 1 4 , 5 + 1 1 , 5 + 1 4 , 5 
M2' (MV + Termineinlagen) + 1,9 + 9,5 + 5,5 + 1 1 , 7 + 9,5 + 1 0 , 4 + 7,6 + 1 0 , 4 
M3 ' (M2' + n icht 

ge fö rder te Spareinlagen) . . + 1 0 , 3 + 1 4 , 5 + 1 3 , 5 + 1 5 , 4 + 1 4 , 5 + 1 2 , 1 + 1 1 , 7 + 1 2 , 1 

Durchschn i t t l i che Z inssätze in % 

Taggeldsatz 11,4 8,8 10,2 9,2 6,7 5,8 6,0 5,5 5,0 

Diskontsatz 6,7 6,4 6,7 6,6 5,5 4,6 4,7 4,3 3,8 

Sekundärmark t rend i te 10,6 9,9 10.1 9,9 9,0 8,2 8,2 8,1 8,0 ') Neue Abg renzung laut OeNB. 

Wirtschaftslage (III) 

Abgabenerfolg des Bundes 
Steuere innahmen, b ru t to + 1 0 , 4 + 2,9 

Steuern vom E inkommen . . + 1 1 , 3 + 1.5 
Lohnsteuer + 1 4 . 2 + 3,3 

E inkommensteuer + 1 0 , 0 + 3,7 

Gewerbes teuern + 7 4 — 0,6 
Körperschaf ts teuer + 2,2 —16,1 

Steuern vom A u l wand 
und Verbrauch + 9 . 5 + 4 , 4 
Mehrwer ts teuer + 1 0 , 0 + 3,7 

Steuern v o m Vermögen 
und Vermögensve rkeh r . . + 1 7 , 8 + 0,5 

E in fuhrabgaben + 0 , 0 + 3 , 2 
Steuere innahmen, ne t to + 1 1 , 4 + 2,2 

1982 1983 
. Qu . III. Qu . IV. Qu . I. Qu . Februar 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

+ 4,1 
+ 1.0 
+ 2,1 
+ 6,3 
+ 1,4 
- 1 9 , 5 

+ 3,0 
+ 7,8 
+ 4,4 

+ 2,8 
- 0,5 
+ 1,3 
+ 5,0 
+ 0,3 

+ 0,9 
+ 3,7 

+ 2.9 

+ 1,5 
+ 1,5 
+ 3,6 
+ 0,1 
- 4,7 

+ 6,8 + 5,9 + 1,7 
+ 8,2 + 2,7 + 2,2 

- 0,3 
+ 2,8 
+ 1.7 

+ 6.7 
+ 4,2 
+ 4,9 
+ 3,2 
+ 6,2 

-23.5 - 1 0 , 6 - 3,6 

+ 6,7 
+ 6,5 
+ 10,7 

+ 5,9 
- 0,2 
+ 3,4 
- 1 7 , 6 
+ 0,9 

+ 3,4 
+ 5,1 
+ 7,4 

1983 
März 

+ 3,4 
+ 6,6 
+ 8,2 
+ 3,9 
+ 34,6 

+ 8.8 + 1 1 , 2 - 0,1 

+ 10,3 + 1 3 , 1 - 0.9 

+ 18,1 
+ 1,3 
+ 7,3 

Apr i l 

+ 2,9 
+ 3,8 
+ 6,2 
- 1 4 , 8 
- 7,3 

+ 2,9 
+ 2,1 

+ 1.5 
- 8,9 

- 2,8 

O 

•-+ 
co 
O" 
CD 

CD 
O l 
_ t 
CD 
CO 
CO 

Preise und Löhne 
Tarif löhne 

Alle Beschäf t ig ten 

Beschäf t ig te Industr ie 

E f fek t iwerd iens te 

Beschäf t ig te Industr ie 
Arbe i te r Industr ie, je Stunde 

(ohne Sonderzahlungen) 

Baugewerbe 

Großhandelspre is indax 1976 . 

ohne Sa isonproduk te 
Landwir tschaf t l iche Produk te 

und Düngemi t te l 

E isen, Stahl und Halbzeug . 
Minera lö lerzeugnisse 

Nahrungs- und Genußmit te l 

Fahrzeuge 
Verbraucherpre is index 1 9 7 6 . . 

ohne Saison p roduk te 
Nahrungsmi t te l 

Industr ie l le und 
gewerb l i cheWaren 

Dienst le is tungen 

Mieten 
Verbraucherpre is index 1976 

ohne Energie 
Energ ie 

Wel t rohsto f fpre ise 
(1975 = 100, Dol larbasis) 
HWWA-Index gesamt . . . 
Ohne Energ ierohsto f fe . . . . 
Nahrungs- und Genußmit te l 
Indust r ierohstof fe 
E n er gie rohst off e 
Rohöl 

+ 7,2 

+ 7,2 

+ 7,2 
+ 6,9 

+ 8,1 

+ 8,5 

+ 8,2 
+ 1,3 
+ 24,6 

+ 3,0 
+ 3,3 

+ 6,8 
+ 6,8 

+ 5,9 

+ 4,0 

+ 7,8 

+ 6,1 

+ 5,6 

+ 19,8 

+ 7,2 

+ 7,4 

+ 6,2 

+ 5,7 

+ 3,1 
+ 3,7 

+ 0,4 
+ 15,9 

+ 1,8 

+ 5,3 

+ 5,7 
+ 5,4 
+ 5,6 

+ 4,2 

+ 3,8 
+ 7.3 
+ 11,5 

+ 5,3 

+ 6,5 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 7,4 + 7,0 + 6,7 + 5,3 + 5,7 + 5,6 + 5,4 

+ 7,6 + 7,6 + 6,6 + 6,0 + 6,1 + 5,7 + 5,9 

+ 7,7 + 7,0 + 7,6 

+ 6,7 

+ 4,1 

+ 5,5 

+ 4,7 

+ 19,4 

+ 3,8 
+ 5,8 

+ 6,3 

+ 5.9 
+ 5,7 

+ 6,0 

+ 3,9 
+ 7,3 

+ 8,3 

6,6 + 5,7 

+ 5,5 

+ 6,1 

+ 1,6 

+ 2,4 

+ 4,8 
+ 5,2 

+ 0,2 

+ 17 
0,4 

1,3 

+ 9,6 - 3,8 - 7,2 - 3,7 

+ 16,5 
- 2.2 
+ 5,4 
+ 5,2 
+ 5,2 
+ 5,4 

+ 3,3 

+ 3,9 
+ 7,3 
+ 13,9 

+ 10,6 
- 4,1 
+ 4,6 
+ 5.4 

+ 4,7 
+ 5,0 
+ 2,6 

+ 3,7 
+ 7,2 
+ 16,7 

+ 0.1 
- 2,4 
+ 3,9 
+ 4,2 
+ 3,9 

+ 4,1 
+ 2,1 

+ 3.1 
+ 5,2 
+ 18.1 

+ 4,8 

+ 5,1 
+ 6,3 

+ 1,1 
+ 1,5 

- 0,9 
+ 0,4 
- 1,2 
+ 4,5 
+ 3,8 
+ 4,1 
+ 4,3 
+ 2,2 

+ 3,2 

+ 5,2 

+ 18,1 

± 0,0 

+ 1,0 

- 4.2 

- 0,2 

- 2,9 
+ 3,2 
+ 3,7 

+ 3,5 
+ 3,8 

+ 2,0 

+ 3,0 

+ 4.9 
+ 18,7 

+ 5,7 + 5,2 + 5,0 + 4,4 + 4,6 + 4,0 
+ 8,0 + 4 , 8 + 1 , 4 - 0,7 - 0,0 - 0,9 

- 1,0 

- 0,2 

- 4,8 

- 1,0 

- 5,2 

+ 2,8 

+ 3,2 

+ 3,0 

+ 3,2 

+ 1.1 

+ 2,8 

+ 4,7 
+ 17,7 

+ 3,6 

- 3,4 

+ 6,5 - 5,0 - 4,7 - 4,9 - 6,6 - 5,7 - 3.6 - 7,7 - 1 2 , 0 

- 1 3 , 9 - 1 3 , 2 - 1 1 , 5 - 1 2 , 5 - 1 2 , 5 - 7,9 - 8.5 - 4,6 - 2,5 

- 1 6 , 2 - 1 5 , 9 - 1 5 , 2 - 1 4 , 3 - 1 1 , 6 - 8,3 - 9,1 - 5,5 - 0,5 
- 1 2 , 4 - 1 1 . 4 - 9,1 - 1 1 , 4 - 1 3 , 0 - 7,6 - 8,1 - 3,9 - 3,7 
+ 13,6 - 2,9 - 2,8 - 3,0 - 5.2 - 5,1 - 2,4 - 8,4 - 1 4 , 3 

+ 14,0 - 2,9 - 3,0 - 3,0 - 5,0 - 4,7 - 1,9 - 8,2 - 1 4 , 4 



Kennzahlen zur Wirtschaftslage (IV) 

1981 1982 
II. Qu . 

1982 
III. Qu . IV. Qu . 

1983 
I .Qu 

1983 
März Apr i l 

CD 
CD 

Konjunkturindikatoren für Osterreich 
(Saisonbereinigt) 

Industrie 

Kon iunk tu r re ihe Industr ie­
p roduk t i on (ohne 
Energie, 7 : 3) 122,4 121.3 
Bergbau und G r u n d s t o f f e . 114,3 109.2 
Invest i t ionsgüter 125,4 124,7 

Vo rp roduk te 119.6 114,8 
Baustof fe 109,6 99,4 
Fert ige Inves t i t ionsgüter . 135,0 140,6 

Konsumgü te r 121,8 121,8 
Nahrungs- und Genußmit te l 113,6 155,8 

Bek le idung 114,0 108,4 

Verbrauchsgüter . . . 141,1 140,9 
Langlebige Konsumgü te r 114 4 118,4 

Manufac lu r ing ( Industr ie ohne 

Bergbau und Energ ie ) . . . 122,3 122,5 
Auf t ragse ingänge, nominel l 

Insgesamt 163,4 158.5 
Inland 145,3 142,6 
Ausland 184.1 176.0 

Ohne Maschinen 165,0 162,0 
Inland 141,1 1 3 9 0 
Ausland 196,6 192,4 

Arbeitsmarkt 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te . . 105,3 104,1 

Indust r iebeschäf t ig te . . . . 96,0 92,1 
Arbeitslosenrate in % 2,4 3,7 

Arbei ts lose 120,6 188,0 
Offene Stel len 80,0 54.7 

Ste l lenandrang (Arbei ts lose le 

100 of fene Ste l len) , absolut 278 635 
Händel (Umsätze, real) 

Einzelhandel 114,6 115,3 

Langlebige Konsumgu te r . 108.1 108,7 

Großhandel . . 124,6 125.2 

Landwirtschaft 

Milch l ie fer le is tung 110,1 112,0 

Außenhandel (7 :3, nominell) 

Ausfuhr insgesamt . . . 191,7 202,4 

Einfuhr insgesamt 204.3 202.3 

Zahlungsbilanz 

Handels- und 

Dienst le is tungsbi lanz - 3 9 . 3 0 7 - 1 7 . 2 6 5 

Leis tungsbi lanz —22.421 7.904 
Geld und Kredit 

M V (Geldmenge) 129,4 132,3 

Erwei ter te Geldbasis 149,3 161.1 
Inländische Di rek tkred i te . . . 238.6 262,6 

116,5 
110,8 
122,7 

205.5 
205,0 

6.063 

5.296 

131,8 

162,3 

259,7 

1975 = 100 

122,9 120,1 118,9 

108,9 108.0 109,7 

128,0 124,0 120,7 
118,5 110,2 107,4 

104,3 99.3 98,1 
142,9 143,2 139,9 

122,2 120.1 119,7 
115,1 112.5 116,6 
109,7 105,8 103,8 
141,0 138,3 141.0 
120,1 119.8 113,2 

125,2 121 3 118,9 

150,8 154,0 157,6 
138,0 142,0 142,7 

169.7 167,4 172,7 
163,0 159,3 162,5 
137,7 138.4 140,5 

194,8 187 4 191,9 

1975 - 10 

104,5 104,2 103,4 

93,0 91,8 90,2 

3,7 4,2 4,0 

183,6 210,7 196.3 
59,4 47 1 47,6 

827 761 

1975 = 100 

113.8 114,2 

107,1 

126.1 

105.9 
126,9 

1975 = 100 

110,9 115,1 

1975 - 100 

195.6 202,9 

201.7 195,6 

Saldo in Mi l l . £ 

4.089 - 1.505 - 4.837 

4.924 5.993 3.357 

1975 = 100 

134,0 135,8 143,4 

159.4 163,6 173,7 

265.5 269,1 273,8 

117,3 118,1 117,2 

104,0 105,1 102,5 
118,8 120,2 120,6 
113,0 114,8 118,3 

92,9 90,0 93,2 

131,0 133,4 130,7 

121,5 121,1 121,6 
117,5 115,9 115,2 
103,6 103,2 104.7 

144,7 144,8 142,0 

116,0 117,7 118,9 

161,1 155.1 168,0 

148,4 145.4 156,1 
172,0 163,8 177.5 
167.5 164,4 172,0 

143,3 139,9 147,7 

20D.6 194,8 206,5 

103,1 103,0 102,9 

4.1 
Oo ,ö 

4,0 4.6 

200,0 194 4 226,1 

45,6 43,7 49,2 

809 822 848 

115,7 

111,5 
125,6 

116,5 117,0 115,5 

204.3 199,7 200.6 
201,6 199,6 204,8 

1.207 

909 

142,8 
178,1 
273,8 

102,5 

4.8 

236,5 
51,4 

857 

2.538 

2.068 

145,0 

174 9 181,3 

274,2 

1981 1982 
II. Qu. 

Konjunkturindikatoren für das Ausland 
(Saisonbereinigt) 

Indus trieproduktion 

USA 128.1 1177 118,3 
Japan 146,2 147.9 146,6 

BRD 115,1 112,4 114,0 

Frankre ich 114,7 113.0 114.0 
Großbr i tannien 103,9 104,5 104,7 

Manuiacturtng . . 89,5 88,4 88,8 

Italien 127,5 124,6 126,7 

Nieder lande 110,6 106,6 107.3 
Belgien 112,0 111,8 113,3 
OECD insgesamt 124,0 119,0 119,8 

OECD-Europa 115,1 113,2 114,5 

1982 
III. Qu . 

117,3 
148,8 
110,3 
112,0 
104,8 

88,3 

120,9 
104,0 
111,1 
118.2 
111 7 

IV. Qu . 

114.8 
147,5 
108,7 
112,7 
104.4 

87,3 

120,0 
104,3 
111,3 
116,6 
110,9 

1983 

Kon/unk turkiimaindika tor 

USA (Leading Indicators) . 

BRD 
Frankre ich 

Großbr i tann ien 

Italien . 
Niederlande 
Belgien 

EG insgesamt 

A rb eiislosenra te 

USA 
Japan 

BRD 

Großbr i tannien 
Dänemark 

Finnland 

Verb raucherpreisindex 

USA 
Japan 

BRD 
Frankre ich 

Großbr i tann ien 
Italien 
Spanien 

Nie der lande 

Belg ien 

Schweden 
Schweiz 

Norwegen 

Finnland 

Portugal 
Gr iechenland . . . . . . . 

OECD insgesamt 
OECD-Europa 

111.6 107,9 107.0 

29,5 
30,2 
33,4 
31.3 
24,9 
27,4 
30,3 

- 32,6 
- 16,7 
- 25,5 
- 31,3 

- 25,2 
- 21 8 
- 26,4 

30,1 
13,3 
24,0 
26,7 
25,7 
17,7 
23.7 

1975 = 100 

109,1 110,5 
Saldo in % 

- 34.7 - 37,3 -

- 2 1 , 3 - 25.7 

- 28,2 - 29,7 

Qu. Februar März Apr i l 

117,1 116,8 118,1 120,4 
148,3 147,4 149,2 149,3 

110,0 110,0 110,0 
113,0 114,0 112,0 
106.4 106.5 107,4 

88.8 88.4 88,2 

119,6 122,4 116,7 

107,3 108,0 107,0 

118,1 
1 1 2 4 

116,4 116,4 118,1 

30,3 - 29,0 - 28,0 

18,0 - 17,0 - 18,0 
20,7 - 20,0 - 17,0 

35,0 - 33.0 - 36,0 

20,0 - 19,0 - 19,0 
23,3 - 24,0 - 22,0 

25,3 - 24,0 - 24,0 

7,6 9,7 9,4 10,0 10,7 10,4 10,4 10,3 10,2 
2,2 2,4 2.4 2,4 2 4 2,7 2,7 2,6 
5,6 7,7 7,5 7.9 8,5 9,0 9,1 9,3 9.4 

10,2 12,0 11,8 12,2 12,5 12,9 12,9 13,0 
9,0 9,7 9,6 9,5 9,9 10,4 

5.3 6,2 6,1 6,2 6,4 

Veränderung gegen das Vor iahr 

10,3 + 6,2 + 6,8 + 5,B + 4,5 + 3,6 + 3.5 + 3,6 + 3.9 
4,9 + 2,6 + 2,4 + 2,6 + 2,4 2,1 1,9 + 2,3 + 2,0 
6,0 + 5,3 + 5,4 + 5,2 + 4.7 + 3,7 + 3.7 + 3,5 + 3,3 

13,3 + 12,0 + 13,8 + 11,0 + 9,5 + 9,3 + 9,3 + 9,0 + 9,1 
11,9 + 8,6 + 9,4 + 8,0 + 6,2 + 5.0 + 5,3 + 4,6 + 4,0 
19,5 + 16.5 + 15,5 + 16,7 + 16,7 + 16.1 + 16,1 + 16,2 + 16.6 
14,6 + 14.4 + 15.0 + 14,6 + 13,7 + 13,2 + 13.4 + 12,7 + 12,9 

6,7 + 5,9 + 6,4 + 5,7 + 4,6 + 3,2 + 3,4 + 2,7 + 2,9 
7,6 + 8,7 + 9,2 + 9,1 + 8,9 + 8,7 8,7 + 9,0 + 8,0 

12,0 + 8,6 + 8,6 + 7,9 + 9.0 + 8.9 + 8.2 + 8,1 8.5 
6,5 + 5,6 + 5,9 + 5,6 + 5,8 + 4.8 + 4,8 + 4,8 + 4,5 

53,7 + 11,3 + 10,9 + 15,0 + 11.6 + 9,7 + 9,9 + 9,2 + 9,1 
11.9 + 9,3 + 9,7 + 8,8 + 8,2 + 8,0 8.7 + 7,5 + 8,0 
20,0 +• 22.7 + 25,8 + 21,3 -t- 19,0 + 20,2 + 20,5 + 18.8 + 20,5 
24,5 + 21,0 + 22,2 + 21,7 + 19,6 + 21,0 + 21,2 + 23,1 + 23,1 
10,6 + 7 7 -f 8,2 + 7 4 + 6.4 + 5,8 + 5,7 + 5.8 
12,2 + 10,2 + 10,7 + 10,0 + 9,1 + 8.6 + 8,7 + 8.4 
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waren und andere Konsumgüter wurden stark nach­
gefragt 
im Bereich von Halbfert igwaren liegt die Einfuhr nach 
wie vor um fast ein Zehnte! unter dem Vorjahresni­
veau. Sie läßt somit keine Wende im Lagerzyklus er­
kennen. 

Export stagniert 

Der österre ichische Außenhandel liefert weder auf 
der Import- noch auf der Exportsei te Hinweise auf 
eine Konjunkturbelebung Die konjunkturel le Erho­
lung in einigen Industrieländern verspr icht zwar eine 
Besserung, doch stehen dem die Finanzierungspro­
bleme der Entwicklungsländer und der Oststaaten 
sowie die ungünst ige Auswi rkung der Erdölverbil l i­
gung auf die OPEC-Länder entgegen Die Ausfuhr 
blieb im I Quartal nominell auf dem Niveau des Vor­
quartals (saisonbereinigt), real ist sie um etwa 1 % ge­
st iegen. Günst iger entwickel ten sich die Auslandsbe­
stel lungen (ohne Maschinen), sie haben sich seit Jah­
resbeginn deutl ich belebt Die kurzfr ist ig stark 
schwankenden Maschinenbestel lungen t rüben aller­
dings das Bild. 

Auch im Vorjahresvergieich stagnierte der Export im 
!. Quartal. Ein Expor t rückgang konnte dank der be­
acht l ichen Auswei tung der Exporte von Motoren (Ge­
neral Motors) verhindert werden. Sie haben 2 Pro­
zentpunkte zum Expor twachstum beigetragen. Einen 
Exporte inbruch gab es dagegen im Eisen- und Stahl­
bereich, w o Kurzarbeit eingeführt wurde Die Gesamt­
ausfuhr war nach einem sehr guten Jänner-Ergebnis 
im Februar und März schwach. In diesen beiden Mo­
naten ist insbesondere die Ausfuhr in die OPEC-Län­
der und in die Oststaaten deut l ich gesunken Noch 
stärker nachgelassen hat die Nachfrage der erdöl im­
port ierenden Entwicklungsländer, sie lag im i Quartal 
um über ein Zehntel unter dem Vorjahresniveau Aber 
auch der Export in die meisten EG- und EFTA-Länder 
(besonders nach Italien) ist rückläufig Nur die Aus ­
fuhr in die Bundesrepubl ik Deutschland hält sich we i ­
terhin recht gut ( + 5,3%), allerdings nicht auf Grund 
einer Konjunkturbe lebung. Der Zuwachs geht zur 
Hälfte auf die erwähnten Motorenexpor te zurück 
Der österreichische Fremdenverkehr verzeichnete im 
März einen kräft igen Nächt igungszuwachs ( + 16,3%) 
Die günst ige Entwicklung geht tei lweise auf die f rü ­
hen Oster fehen zurück Weiters dürf ten auch Nach­
holeffekte auf Grund des Schneemangels in der er­
sten Hälfte des Winterhalbjahres zum guten März-Er­
gebnis beigetragen haben Für die bisherige Winter­
saison (November bis März) ergibt sich damit ein ge­
ringes Nächt igungsplus ( + 0,5%); die Einnahmen im 
internationalen Reiseverkehr sind in realer Rechnung 
gesunken 

Niedrigere Energierechnung 

Die günst ige Entwicklung der österre ichischen Lei­
stungsbi lanz hat sich zu Jahresbeginn for tgesetzt . Im 
I.Quartal wies die Leistungsbilanz einen Überschuß 
von 6 Mrd . S aus. Das Akt ivum war damit um 
1,2 Mrd. S höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres 
Neuerl ich verbessert hat sich das Ergebnis der Han­
delsbilanz. Das Passivum verr ingerte s ich um 
2 Mrd . S auf 14,8 Mrd S. Der tradit ionelle Überschuß 
in der Dienstleistungsbilanz hat abgenommen, aller­
dings weniger im Reiseverkehr als bei den sonst igen 
Dienst leistungen. 

Der entscheidende Beitrag zur Handelsbi lanzverbes­
serung kam von der Energierechnung Diese war im 
I. Quartal um 1,5 Mrd S niedriger als im Vorjahr Die 
Ersparnis geht zum größeren Teil auf die Erdölverbi l l i ­
gung zurück, es wurde aber auch mengenmäßig we­
niger import iert Im März kostete 1 t import ier tes 
Erdöl nur noch 3.710 S (nach 4 4 3 3 S im September 
1982) Der Importpreis des Rohöls entsprach umge­
rechnet 29,5 $ je Barrel, was darauf hinweist, daß 
Österreich unter den Referenzpreisen (29 $ je Barrel 
ohne Frachtkosten) einkaufen konnte (besonders aus 
der Sowjetunion und aus Mexiko). Verbil l igt haben 
sich im März — ebenso wie in den Vormonaten —-
nicht nur die Importe von Rohöi, sondern auch von 
Erdgas und Erdölprodukten (Superbenzin —9%). 
Die Verbesserung der Leistungsbilanz stützt sich 
heuer nicht auf besondere Exporterfolge, sondern auf 
die s inkenden Importpreise Das Nachgeben der Ein­
fuhrpreise (besonders für Erdöl) wurde durch die Hö­
herbewertung des Schil l ings noch verstärkt Der ef­
fektive Wechselkurs des Schil l ings ist in den ersten 
vier Monaten dieses Jahres gegenüber dem Vorjahr 
nominell um 5,7% (real um etwa 2%%) gest iegen Im 
Apri l ist der Außenwert des österre ichischen Schi l­
lings trotz der Lei tkursanpassung im Europäischen 
Währungssystem vom 22 März leicht zurückgegan­
gen. Einerseits hat die Kursentwicklung im März be­
reits einen Teil der erwarteten Anpassung vorwegge­
nommen, andererseits wirkten den Kursverlusten von 
Lira, Franc und Gulden die Höherbewer tungen des 
Dollars, des Franken, des Pfunds und auch der 
D-Mark entgegen 

Die vergl ichen mit den Jahren 1980 bis 1982 expansi­
vere Linie der Geldpoli t ik hielt bis zuletzt an Die er­
weiterte Geldbasis st ieg im I Quartal um 10 ,1% und 
im Apri l um 13%. Der Zuwachs war deut l ich stärker 
als jener des nominel len Brut to- In landsproduktes. 
Aussch laggebend dafür ist weiterhin die In landskom­
ponente So liegt die Rediskont- und Lombardver­
schuldung der Kredi tunternehmen bei der Notenbank 
mit 29,2 Mrd S um nahezu 10 Mrd . S über dem Vor­
jahresniveau. Dennoch ist der Ausnutzungsgrad der 
mit 1. März erhöhten Refinanzierungsplafonds eher 
niedrig 
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Inflationsrate im April bei 3 % 

Die sinkenden Energiepreise, die seit Jahresbeginn 
den al lgemeinen Stabi l is ierungstrend begünst ig ten, 
drückten im April die Verbraucherpreise unter das Ni­
veau des Vormonats 
Der Index ist von März auf Aprü um 0 , 1 % bzw. ohne 
Saisonprodukte um 0,2% gesunken Neben der Tee­
butterakt ion und saisonbedingten Verbi l l igungen von 
Übernachtungen sowie Gemüse dämpften in erster 
Linie niedrigere Preise für prakt isch alle Energieträger 
(Heizöl, Treibstoffe, feste Brennstoffe und elektr i­
schen Strom) das Preisniveau. Ohne Energie st iegen 
die Verbraucherpreise im Vormonatsvergle ich um 
0,2%. Die Jahresinflat ionsrate, die zu Jahresbeginn 
über der 4%-Marke lag, sank im Apri l auf 3% (ohne 
Saisonprodukte 3,2%) 

Mit dem Preisauftrieb schwächten sich auch die no­
minellen Einkommenszuwächse ab: Die Stundenver­
dienste der Industriearbeiter (ohne Sonderzahlun­
gen}, die im Durchschni t t des Vorjahres noch um 
6,2% gest iegen waren, nahmen in den ersten zwei 
Monaten dieses Jahres im Vorjahresvergleich um 
durchschni t t l ich 4,6% zu Die Tariflöhne lagen im Apri l 
in der Gesamtwirtschaft um 5,4% über dem entspre­
chenden Vorjahreswert. Infolge der ungünst igen Ar-
beitsmarkt iage gab es eine beachtl iche negative 
Lohndrift , vor allem in der Industr ie. 

Georg Busch 
Ewald Walterskirchen 

Abgesch lossen am 31 Mai 1983 

301 


